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{ŜǇǘŜƳōŜǊκhƪǘƻōŜǊκbƻǾŜƳōŜǊ нлнр 

» Gott spricht:Ich will das Verlorene wieder suchen  
und das Verirrte zurückbringen und  

das Verwundeteverbinden und  
das Schwache stärken« 

Monatsspruch November 



 

Himmel und Erde ï vergehen 

Luft und Boden ï vergehen 

Meere und Berge ï vergehen 

Gletscher und W¿sten ï vergehen 

Fl¿sse und Seen ï vergehen 

Bªume und Blumen ï vergehen 

Naturschutzgebiete und M¿lldeponien ï vergehen 

StraÇen und Hªuser ï vergehen 

Schulen und Fabriken ï vergehen 

B¿ros und Lªden ï vergehen 

Rathªuser und Kirchen ï vergehen 

Geburtskliniken und Friedhºfe ï vergehen 

Zeitungen und B¿cher ï vergehen 

Lieblingslieder und Liebesbriefe ï vergehen 

Erdbeereis und Vollmilchschokolade ï vergehen 

H-Milch und Konservenmais ï vergehen 

Traumpisten und Traumstrªnde ï vergehen 

Personalausweise und F¿hrerscheine ï vergehen 

Sparb¿cher und Geldscheine ï vergehen 

Schulhefte und Coladosen ï vergehen 

Mountainbikes und Mofas ï vergehen 

Wasserrutschen und Schneemªnner ï vergehen 

Pizzen und Spaghetti ï vergehen 

Lieblingsklamotten und Kuscheltiere ï vergehen 

Durststrecken und Rªusche ï vergehen 

Liebesbeziehungen und Freundschaften ï vergehen 

Kriege und Friedensabkommen ï vergehen 

Trªnen der Freude und Trªnen der Trauer ï vergehen 

Plªne und Taten ï vergehen 

Gef¿hle und Gedanken ï vergehen 

Sehnsucht und Gl¿cksgef¿hle ï vergehen 

Leben und Tod ï vergehen 

Geschriebene Worte und gedruckte Worte ï vergehen 

Ausgesprochene und unausgesprochene Worte ï vergehen 

Alles wird vergehen, was aber bleibt? 

Was bleibt?  

Graphik: Pfeffer  
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Der November ist der Monat, der uns am meisten mit der Vergªnglich-
keit konfrontiert. Zumindest mir geht es so. Das Wetter wird tr¿be, der 
Himmel ist meist grau. Die Bªume verlieren ihre Blªtter und werden 
kahl, es bl¿hen keine Blumen mehr und auch die Rasenflªchen leuch-
ten nicht mehr frisch und gr¿n. Man kann der Natur beim Vergehen 
zusehen, beim Sterben kºnnte man auch sagen.  
Und genau in diese Zeit fallen die Sonntage, die sich mit Tod und 
Sterben beschªftigen. Da ist der Volkstrauertag, an dem wir an die 
Opfer der beiden Weltkriege denken ï und an die Menschen, die lei-
der heute wieder Opfer von Krieg und Willk¿r werden. Und der Ewig-
keitssonntag oder auch Totensonntag, an dem es f¿r viele sehr per-
sºnlich wird, weil sie sich an die Menschen aus ihrem engsten Umfeld 
erinnern, die sie vermissen und um die sie trauern.  
Der November ist der Monat der Vergªnglichkeit, der Trauer, des Ster-
bens ï das erfahren wir um uns herum durch die Natur und in uns drin 
durch die eigene Trauer oder die Anteilnahme, die wir f¿r andere emp-
finden. Der November ist der Monat, der uns an das Ende erinnert, 
das Ende aller Dinge und auch unser eigenes. Wenn nun aber alles 
sterben muss, wenn alles vergeht, was hat dann noch Bestand, was 
bleibt?  
 
Jesus Christus spricht: Himmel und Erde werden vergehen; meine 
Worte aber werden nicht vergehen. (Lukas 21,33) 
 
Ja, wir machen die Erfahrung, dass um uns herum alles vergeht und 
dass Menschen sterben, die uns lieb und teuer sind. Wir sind mit der 
Vergªnglichkeit konfrontiert, auch mit unserer eigenen. Aber diese 
Vergªnglichkeit, dieses Sterben ist nicht das Ende, nicht der Schluss-
punkt. Auch wenn alles vergeht, eins bleibt ï Gottes Wort! Es ist zeit-
los, unabhªngig von ªuÇeren Dingen und inneren Empfindungen, es 
gilt f¿r GroÇ und Klein, Alt und Jung. Es hat Bestand ¿ber Jahrzehnte, 
Jahrhunderte, Jahrtausende. Gottes Wort hat Menschen ¿ber Gren-
zen, Hautfarben, Geschlechter hinweg erreicht, getrºstet, ermutigt, 
herausgefordert. Gottes Wort hat vor uns gewirkt, es wirkt jetzt und 
¿ber uns hinaus. Und auch wenn alles um uns herum vergeht, wenn 
Trauer in uns herrscht, wenn uns der November-Blues packt, dann 
d¿rfen wir uns in Gottes Wort fallen lassen, uns mitnehmen lassen von 
der Liebe, die daraus spricht, uns trºsten lassen von der Hoffnung, die 
uns zugesagt wird, uns tragen lassen von dem, was wir im Glauben 
geschenkt bekommen. Amen. 
 
Herbstliche Gr¿Çe 
Manuela Janssen 
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¦berall ein freundliches Gesichté  

é war am 19. August in Bad Zwischenahn zu sehen. Wir 

starteten um 08:30 am Gemeindehaus und fuhren mit dem 

Bus direkt in den Urlaub ñso fühlte es sich zumindest an!  

Das eifrige Vorbereitungsteam versorgte uns beim ersten 

Stopp mit Brötchen, Kaffee und Tee. In Bad Zwischenahn 

war dann Zeit zum spazieren und gucken. Um 13:00 kehrten 

wir ein im Strandcafé und genossen Scholle, Schnitzel oder 

Zander. Nach einer kurzen Verschnaufpause ging es zum 

Kaffee auf das Schiffñbei herrlichem Wetter verschlug es 

die meisten auf Deck zu der ein oder anderen Leckerei.  

Müde, glücklich und voll Sonne und guter Gespräche ging 

es um 17:00 zurück nach Hause. Herzlichen Dank allen für 

einen wunderschönen Tag - ganz besonders denen, die      

unsere Fahrt organisiert und vorbereitet haben.  

(Bericht: Antje du Plessis) 
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Frauenkreis 
01. September, 14:30, Tanzen im Sitzen 
(Johanne Bosink) 
 
06. Oktober, 14:30, Lachen tut gut! 
 
03. November, 14:30, Bibelarbeit mit Pn. Du Plessis: 
Abrahams Sara Ein Frauenleben zwischen Flucht, 
Hoffnungslosigkeit und Humor.  
 
Alle Frauen sind herzlich eingeladen, sich der         
fröhlichen Gemeinschaft anzuschließen!  
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Teamercard in 
Hoogstede 

му ƳƻǝǾƛŜǊǘŜ ǳƴŘ ǎȅƳǇŀǘƘƛπ
ǎŎƘŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ƘŀōŜƴ ǾƻƳ 
мр-мтΦлуΦнлнр ŀƴ ŘŜǊ ¢ŜŀƳŜπ
ǊLƴƴŜƴ /ŀǊŘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǘŜƛƭƎŜπ
ƴƻƳƳŜƴΦ 5ŀǎ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ 
ǿŀǊ Ŝƛƴ ǾƻƭƭŜǊ 9ǊŦƻƭƎΗ {ǳǎŀƴƴŜ 
ǳƴŘ ƛŎƘ ǎƛƴŘ ǎŎƘǿŜǊ ōŜƎŜƛǎπ
ǘŜǊǘΗ .Ŝƛ ŘŜǊ ¢ŜŀƳŜǊLƴƴŜƴ 
/ŀǊŘ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ¢ŜŀƳōǳƛƭπ
ŘƛƴƎΣ ±ŜǊƴŜǘȊǳƴƎΣ {ŎƘƴǳǇǇŜǊƴ 
ƛƴ ŘƛŜ ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜ YƛƴŘŜǊ- ǳƴŘ 
WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ 
ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ ½ŜƛǘΦ ½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ 
ȊǳƳ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ 
WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ƛƴ YƭŜƛƴƎǊǳǇǇŜƴ 
ŜƛƴŜ      !ƪǝƻƴ ƛƴ ƛƘǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŜǊŀǊōŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǳƳǎŜǘȊŜƴΦ     

5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜƴΣ 
Řŀǎǎ ǎƛŎƘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ōŜƛ ŜǳŎƘ ƳŜƭπ
ŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŀƪǝǾ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ 
YƻƴƪǊŜǘ ƘƛŜǖ Ŝǎ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ DǊǳǇǇŜ ƛƴ 
IƻƻƎǎǘŜŘŜΥ п !ƪǝƻƴŜƴ ƛƳ WǳƎŜƴŘπ
ƪŜƭƭŜǊ IƻƻƎǎǘŜŘŜΣ ŜƛƴŜ !ƪǝƻƴ   ŀƭπ
ǊŜŦΦ IƻƻƎǎǘŜŘŜΣ ŜƛƴŜ !ƪǝƻƴ ƛƳ Wǳπ
ƎŜƴŘǘǊŜũ но ƛƴ [ŀƎŜ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƛƴ 9Ƴπ
ƭƛŎƘƘŜƛƳΦ5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ ƛǎǘ ǎƻ ƎǳǘΣ Řŀǎǎ 
{ǳǎŀƴƴŜ ǳƴŘ ƛŎƘ 9ǳŎƘ ŀƴōƛŜǘŜƴΣ ƛƴ 
ŜǳǊŜ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΣ ǳƳ ŜƛƴŜ 
¢ŜŀƳŜǊLƴƴŜƴ /ŀǊŘ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ 
.Ŝƛ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ǳƴŘ ƳŜƘǊ LƴŦƻǊƳŀǝƻπ
ƴŜƴ ōƛǧŜ ŀǳŦ ǳƴǎ ȊǳƪƻƳƳŜƴΦ 
ό.ŜǊƛŎƘǘΥ !ƴƎŞƭƛǉǳŜ wƻōōŜǊǘύ 
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.ŜǊƛŎƘǘ ǾƻƳ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎ - Ŝƛƴ DŜƻǊƎǎŘƻǊŦŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜƎƭƛŜŘ 
ƛƴ IŀƴƴƻǾŜǊΧ  

αaǳǝƎΣ ǎǘŀǊƪΣ ōŜƘŜǊȊǘάΣ ǎƻ ƭŀǳǘŜǘŜ Řŀǎ aƻǧƻ ŘŜǎ офΦ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ 
9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎŜǎ ƛƴ IŀƴƴƻǾŜǊΦ !ƴ ŘŜƴ 9ǊǀũƴǳƴƎǎπ
ƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜƴ ƴŀƘƳŜƴ ōŜƛ ǎǘǊŀƘƭŜƴŘŜƳ {ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴ ŎŀΦ 
нсллл aŜƴǎŎƘŜƴ ǘŜƛƭΦ 9ǎ ŦƻƭƎǘŜ ŘŜǊ α!ōŜƴŘ ŘŜǊ .ŜƎŜƎƴǳƴƎάΦ !ƴ 
ǾƛŜƭŜƴ {ǘŅƴŘŜƴ ǇǊŅǎŜƴǝŜǊǘŜƴ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊ /ƘǊƛǎǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƴ [ŀƴŘŜǎπ
ƪƛǊŎƘŜƴΣ .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀǳǎ ŘŜƳ !ǳǎƭŀƴŘΦ  9ǎ ǿǳǊŘŜ 
ǊŜƎƛƻƴŀƭ-ǘȅǇƛǎŎƘŜǎ 9ǎǎŜƴ ƎŜōƻǘŜƴΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ǿŜƴƛƎŜǊ ǿƛŎƘǝƎ 
ǿŀǊ ŘƛŜ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ Ȋǳ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ Ƴƛǘ /ƘǊƛǎǘŜƴΦ 9ǎ 
ǿŀǊ Ŝƛƴ ǸōŜǊŀǳǎ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǊ ǳƴŘ ŜƛƴŘǊǸŎƪƭƛŎƘŜǊ !ōŜƴŘΦ  

!Ƴ ŘŀǊŀǳũƻƭƎŜƴŘŜƴ ¢ŀƎ ōŜƎŀƴƴŜƴ Řŀƴƴ ŘƛŜ ΰŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜƴΨ ±ŜǊπ
ŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎŜǎΦ 9ǎ Ǝŀō .ƛōŜƭŀǊōŜƛǘŜƴΣ DƻǧŜǎπ
ŘƛŜƴǎǘŜΣ aƛǧŀƎǎ- ǳƴŘ !ōŜƴŘƎŜōŜǘŜΣ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ Ƴƛǘ 
¢ƘŜƻƭƻƎŜƴ ǳƴŘ tƻƭƛǝƪŜǊƴΣ ǳƳ ƴǳǊ ŜƛƴƛƎŜ !ƴƎŜōƻǘŜ Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΦ 
WŜŘŜǊ ƪƻƴƴǘŜ ǎƛŎƘΣ ƧŜ ƴŀŎƘ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴƭŀƎŜΣ ǎŜƛƴ ŜƛƎŜƴŜǎ tǊƻπ
ƎǊŀƳƳ ȊǳǎŀƳƳŜƴǎǘŜƭƭŜƴΦ ½ǳƳ ¢ŀƎŜǎŀǳǎƪƭŀƴƎ Ǝŀō Ŝǎ ŀƴ ŀƭƭŜƴ 
¢ŀƎŜƴ ŘŜƴ α{ŜƎŜƴ ȊǳǊ bŀŎƘǘάΣ ǿƻōŜƛ Řŀǎ [ƛŎƘǘŜǊƳŜŜǊ ǘŀǳǎŜƴŘŜǊ 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ōŜǿŜƎŜƴŘŜ {ǝƳƳǳƴƎ ǎƻǊƎǘŜΦ  

 

5ƛŜ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ - ǊŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ IŀƴƴƻǾŜǊ ŀƳ 
²ŀǘŜǊƭƻƻǇƭŀǘȊ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜΣ ǿƛŜ ŀƭƭŜ ŀƴŘŜǊŜƴ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ YƛǊπ
ŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜƴΣ Ŝƛƴ ŜƛƎŜƴŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳΦ 5ƛŜ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜƴ 
ŦǊŜǳǘŜƴ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ǾƛŜƭ ½ǳǎǇǊǳŎƘΦ !ƴ ƧŜŘŜƳ aƛǧŀƎ ǿǳǊŘŜ Ȋǳ Ŝƛπ
ƴŜƳ ƻũŜƴŜƴ {ƛƴƎŜƴ Ƴƛǘ [ŀƴŘŜǎƳǳǎƛƪŜǊ IŀǳƪŜ {ŎƘƻƭǘŜƴ ŜƛƴƎŜƭŀπ
ŘŜƴΣ Řŀǎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ aƛǧŀƎǎƎŜōŜǘ ŀōƎŜǊǳƴŘŜǘ ǿǳǊŘŜΦ bŀŎƘπ
ƳƛǧŀƎǎ ƭǳŘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ȊǳǊ α¢ŜŜȊŜƛǘά ŜƛƴΦ !Ƴ CǊŜƛǘŀƎŀōŜƴŘ 
ƭǳŘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ IŀǳƪŜ {ŎƘƻƭǘŜƴ 
όYƭŀǾƛŜǊκDŜǎŀƴƎύ ǳƴŘ {ƻǇƘƛŜ [Ŝǿƛƴ όDŜǎŀƴƎύ ŜƛƴΦ CǸǊ ±ƛŜƭŜ ƎŜπ
ƘǀǊǘŜ ŘŜǊ α!..! ς !ōŜƴŘά ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎ ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ IǀƘŜπ
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ǇǳƴƪǘŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜΦ 

5ƛŜ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ - ǊŜŦƻǊƳƛŜǊǘŜ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ IŀƴƴƻǾŜǊ ƘŀǧŜ 
ǿƛǊƪƭƛŎƘ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ŀōǿŜŎƘǎƭǳƴƎǎǊŜƛŎƘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳ ŀǳŦ ŘƛŜ .ŜƛƴŜ 
ƎŜǎǘŜƭƭǘΣ Řŀǎ ǾƛŜƭŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ ŀƴƭƻŎƪǘŜ 
ǳƴŘ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘŜΣ ǿƻōŜƛΣ ǿƛŜ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ 
ŘŜǊ α!..! ς !ōŜƴŘά ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǾƛŜƭ 
½ǳǎǇǊǳŎƘ ŦŀƴŘΦ 

 

bŀǘǸǊƭƛŎƘ Ǝŀō Ŝǎ ŀǳŎƘ ōŜƛ ŘƛŜǎŜƳ YƛǊπ
ŎƘŜƴǘŀƎ ŘŜƴ ōŜǊǸƘƳǘŜƴ αaŀǊƪǘ ŘŜǊ 
aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴάΣ ŘŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ aŜǎǎŜπ
ƎŜƭŅƴŘŜ ǎǘŀǨŀƴŘΦ IƛŜǊ ǎǘŜƭƭǘŜƴ ǎƛŎƘ 
ǾƛŜƭŜ LƴƛǝŀǝǾŜƴΣ DǊǳǇǇŜƴΣ IƛƭŦǎƻǊƎŀƴƛπ
ǎŀǝƻƴŜƴΣ ±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ ±ŜǊƭŀƎŜ ǾƻǊΦ  

9ōŜƴŦŀƭƭǎ ŀǳŦ ŘŜƳ aŜǎǎŜƎŜƭŅƴŘŜ ŦŀƴŘ ŀƳ CǊŜƛǘŀƎŀōŜƴŘ ƛƳ wŀƘπ
ƳŜƴ ŘŜǊ αbŀŎƘǘ ŘŜǊ [ƛŜŘŜǊά Ŝƛƴ YƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ /ƭŜƳŜƴǎ .ƛǧƭƛƴƎŜǊΣ 
ŘŜǊ α{ƛƳƻƴ ǳƴŘ DŀǊŦǳƴƪŜƭ wŜǾƛǾŀƭ .ŀƴŘάΣ ǎƻǿƛŜ {ŀǊŀƘ {ǘǊŀǳō 
Ƴƛǘ пллл YƛǊŎƘŜƴǘŀƎǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ ǎǘŀǧΥ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ ǘƻƭƭŜǎΣ Ƴǳπ
ǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜǎ IƛƎƘƭƛƎƘǘΣ Řŀǎ ŘƛŜ ½ǳƘǀǊŜǊ ƎŜǊŀŘŜȊǳ ŜǳǇƘƻǊƛǎƛŜǊǘŜ 
ǳƴŘ ƴƛŜƳŀƴŘŜƴΣ ŘŜǊ ŘŀōŜƛ ǿŀǊ ǳƴƎŜǊǸƘǊǘ ƭƛŜǖΦ  

DŀƴȊ ǿƛŎƘǝƎ ǳƴŘ ōŜŜƛƴŘǊǳŎƪŜƴŘΥ 5ŀǎ ǾƻǊ ŘŜƳ IŀǳǇǘōŀƘƴƘƻŦ 
ŜǊǊƛŎƘǘŜǘŜ  α±ŜǎǇŜǊȊŜƭǘά ŘŜǊ ƘŀƴƴƻǾŜǊǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜƴΦ 
IƛŜǊ ōƻǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ 
ȊǳǎŀƳƳŜƴ ŜǎǎŜƴΣ Ȋǳ ǘǊƛƴƪŜƴ ǳƴŘ DŜǎǇǊŅŎƘŜ ǸōŜǊ α Dƻǧ ǳƴŘ ŘƛŜ 
²Ŝƭǘά Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΦ 5ŀǎ 9ǎǎŜƴ ǿŀǊ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ ŀǳǎπ
ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ǸōŜǊ {ǇŜƴŘŜƴ ŬƴŀƴȊƛŜǊǘΦ IƛŜǊ ǿŀǊŜƴ ŀǳŎƘ ǾƛŜƭŜ aŜƴπ
ǎŎƘŜƴ ŀƴȊǳǘǊŜũŜƴΣ ŘƛŜ ǎƻƴǎǘ ŜƘŜǊ ȊǳǊǸŎƪƎŜȊƻƎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎƛŎƘǘπ
ōŀǊ ŀƳ wŀƴŘŜ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀƊ ƭŜōŜƴΦ 9ǎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ ǎƛŎƘ ǎƻ 
ƳŀƴŎƘŜǎ ǸōŜǊŀǳǎ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜΦ 9ƛƴŜ ǿǳƴŘŜǊōŀǊŜ 
9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎΣ ŘƛŜ Ŝǎ ŀǳŦ ŀƴŘŜǊŜƴ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎŜƴ ǎƻ ƴƛŎƘǘ ƎŜƎŜōŜƴ 



мл 

ƘŀǘΣ ŀōŜǊ ƘƻũŜƴǘƭƛŎƘ ƛƴ ½ǳƪǳƴƊ ƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΦ 5Ŝƴƴ YƛǊŎƘŜ ǿŀǊ 
Ǿƻƴ ƛƘǊŜƴ !ƴŦŅƴƎŜƴ ŀƴ ƛƳƳŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŀƪƻƴƛǎŎƘŜ YƛǊŎƘŜΦ 5ŀǎ 
α±ŜǊǎǇŜǊȊŜƭǘά ŜƳǇŦŀƴŘŜƴ ǾƛŜƭŜ DŅǎǘŜ ŀƭǎ ǇǊŀƪǝȊƛŜǊǘŜ bŅŎƘǎǘŜƴπ
ƭƛŜōŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ²ŜƭǘΣ ƛƴ ŘŜǊ Ŝǎ ǾƛŜƭŦŀŎƘ ŀƴ [ƛŜōŜ ŦŜƘƭǘΦ 

9ƛƴ ƎǊƻǖŜǊ 5ŀƴƪ ƎŜƘǘ ŘŀǊǳƳ ŀǳŎƘ Ǿƻƴ ƘƛŜǊ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ŀƴ ŘŜƴ 
YƛǊŎƘŜƴƪǊŜƛǎ IŀƴƴƻǾŜǊΣ  ŀƴ ǎŜƛƴŜ IŜƭŦŜǊ ǳƴŘ 9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ ŦǸǊ 
ƛƘǊ ŦŀōŜƭƘŀƊŜǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΦ  

5ŜǊ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜ !ōǎŎƘƭǳǎǎƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ŘŜǎ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎŜǎ ǿǳǊŘŜ 
ŀǳŦ ŘŜƳ tƭŀǘȊ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜ ƎŜŦŜƛŜǊǘΦ ¢ŀǳǎŜƴŘŜ Ǿƻƴ 
DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘōŜǎǳŎƘŜǊƴ ƘŀǧŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴƎŜŦǳƴŘŜƴΣ ǳƳ ƳƛǘŜƛƴŀƴπ
ŘŜǊ Ȋǳ ōŜǘŜƴΣ Ȋǳ ǎƛƴƎŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ƘǀǊŜƴΦ 5ƛŜ ¢ƘŜƻƭƻƎƛƴ Iŀƴƴŀ wŜƛπ
ŎƘŜƭ ǇǊŜŘƛƎǘŜ ǸōŜǊ Řŀǎ ²ƻǊǘ ϦbƛŎƘǘǎ ƪŀƴƴ ǳƴǎ ǘǊŜƴƴŜƴΦϦ {ƛŜ ǊƛŜŦ 
ŘŀȊǳ ŀǳŦΣ ŀƭƭŜƳ ¦ƴǊŜŎƘǘ ƛƴ ²ƻǊǘ ǳƴŘ ¢ŀǘ Ȋǳ ǿŜƘǊŜƴΦ α5ŜǊ 
DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘάΣ ǎƻ Iŀƴƴŀ wŜƛŎƘŜƭΣ αƳǀƎŜ ŘƛŜ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƛƴ Iŀƴƴƻπ
ǾŜǊ ǳƴŘ ǸōŜǊ IŀƴƴƻǾŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ŜǊƳǳƴǘŜǊƴΣ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊΣ ŀōŜǊ 
ƛƳƳŜǊ ŀǳŎƘ ƛƳ !ǳŧƭƛŎƪ Ȋǳ Dƻǧ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ .ƛƴŘǳƴƎ ŀƴ ǎŜƛƴ 
²ƻǊǘΣ ŘƛŜǎŜ ²Ŝƭǘ Ȋǳ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΦά 9ƛƴŜ ƻƊ ǎŜƘǊ ƳǸƘǎŀƳŜΣ ŀōŜǊ 
ōƭŜƛōŜƴŘŜ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ǾŜǊƘŜƛǖǳƴƎǎǾƻƭƭŜ !ǳŦƎŀōŜΦ   

!ǳŎƘ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜƳ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎ ŘǳǊƊŜ Ƴŀƴ ǾƛŜƭŜ ǘƻƭƭŜ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜ 
ǳƴŘ LƳǇǳƭǎŜ Ƴƛǘ ƴŀŎƘ IŀǳǎŜ ƴŜƘƳŜƴΦ .Ŝƛ ǿŜƳ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ŀƴ Ŝƛπ
ƴŜǊ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎ ƎŜǿŜŎƪǘ ǿǳǊŘŜΣ - 
ƘƛŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴΣ ŘŜƴ плȊƛƎǎǘŜƴ 9ǾŀƴƎŜƭƛπ
ǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜƴǘŀƎΥ ŜǊ ŬƴŘŜǘ ǎǘŀǧ ǾƻƳ лрΦ ōƛǎ лфΦ aŀƛ ƛƴ 5ǸǎǎŜƭπ
ŘƻǊŦΦ  
ό.ŜǊƛŎƘǘΥ ²ƛƭŦǊƛŜŘ {ŎƘǳƭƘƻũύ 
 

 



мм 

)ÍÍÅÒ ×ÁÓ ÌÏÓ ÂÅÉÍ #6*-ȣ 
²ŜǊ aƛǘƎƭƛŜŘ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛƭƭΣ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ /±Wa ƳŜƭŘŜƴΗ  

Ferienpassaktion Erbsensuppe kochen ab 5 Jahre 

!Ƴ мнΦ !ǳƎǳǎǘ нлнр ŦŀƴŘ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƘŀǳǎ ŜƛƴŜ     
ƭŜŎƪŜǊŜ ǳƴŘ ƪǊŜŀǝǾŜ CŜǊƛŜƴǇŀǎǎŀƪǝƻƴ ǎǘŀǧΦ  

α9ǊōǎŜƴǎǳǇǇŜ ƪƻŎƘŜƴά р YƛƴŘŜǊ ƘŀǧŜƴ 
Ǿƻƴ лфΥлл ōƛǎ мнΥлл ¦ƘǊ ŘƛŜ aǀƎπ
ƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ǎŜƭōǎǘ ŀƪǝǾ Ȋǳ ǿŜǊπ
ŘŜƴΦ aƛǘ ǾƛŜƭ CǊŜǳŘŜ ǿǳǊŘŜ 

ǎŅƳǘƭƛŎƘŜǎ DŜƳǸǎŜ ƪƭŜƛƴ ƎŜǎŎƘƴƛǧŜƴΦ  

bŀŎƘŘŜƳ ŀƭƭŜǎ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ ǿǳǊŘŜ ƪƻƴƴǘŜ ŀǳŎƘ 
ǎŎƘƻƴ ŀƭƭŜǎ ƛƴ ŘŜƴ ¢ƻǇŦ ǳƴŘ ŘƛŜ {ǳǇǇŜ ƪƻƴƴǘŜ     
ƪƻŎƘŜƴΦ Lƴ ŘŜǊ ½ǿƛǎŎƘŜƴȊŜƛǘ ǿǳǊŘŜ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜŘŜǊ      
ŀǳŦƎŜǊŅǳƳǘΦ ½ǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŀƭƭŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴ 
Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 9ƭǘŜǊƴΣ DŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊƴ ǎƻǿƛŜ hƳŀ ǳƴŘ hǇŀ ŘƛŜ 
ǎŜƭōǎǘƎŜƪƻŎƘǘŜ 9ǊōǎŜƴǎǳǇǇŜ ƎŜƴƛŜǖŜƴΦ  

9ƛƴ ǊǳƴŘǳƳ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǊ ±ƻǊƳƛǧŀƎ ǾƻƭƭŜǊ ¢ŜŀƳŀǊōŜƛǘΣ {Ǉŀǖ 
ǳƴŘ ƎǳǘŜƳ 9ǎǎŜƴ 

ό.ŜǊƛŎƘǘΥ IŜƛƪŜ .ƭŜƪƪŜǊύ 

Schon gewusst??? 

In unserer Kirchengemeinde sind 159 

Menschen im Alter von 8-18.  

Das sind mehr, als alle Gemeindeglie-

der, die 75 Jahre alt und älter sind 

(130).  


